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. . . und sie bewegt sich doch!

Mittwoch, 30. 4. 1777: zu Braunschweig wird der
”
Prin-

ceps Mathematicorum“, Carl Friedrich Gauß, geboren.

Sein Geist drang in die tiefsten Geheimnisse der Zahl,
des Raumes und der Natur; er maß den Lauf der
Gestirne, die Gestalt und die Kräfte der Erde; die
Entwicklung der mathematischen Wissenschaft eines
kommenden Jahrhunderts trug er in sich.

So ehrt ihn das Deutschen Museum in München, und mit
diesem Zitat begann auch Eberhard Zeidler seine Einfüh-
rung zur ersten Gauß-Vorlesung der Deutschen Mathe-
matiker Vereinigung in Leipzig.

Am selben Tag, Dienstag, den 30. 4. 2002, wurde die Stif-
tung des Carl Friedrich Gauss Prize for Applications of
Mathematics bekannt gegeben [s. in diesem Heft S. 37].
Dieser neue, mit 10 000 Euro dotierte, gemeinsam von der
DeutschenMathematiker-Vereinigung und der Internatio-
nal Mathematical Union (IMU) vergebene Wissenschafts-
preis fördert die Mathematik als Schlüsseltechnologie.

Im letzten Heft fragte ich, ob es wirklich sinnvoll wäre,
wenn in Bayern bei der Einführung des Schulfachs Infor-
matik eine Fächerkombination ‘Mathematik-Informatik’
im Lehramtsstudium ausgeschlossen wird. Mit Schreiben
vom 20. März 2002 teilte mir Frau Staatsministerin Moni-
ka Hohlmeier mit, daß“nach den jetzigen Planungen diese
Fächerkombination neu in den § 63 LPO I aufgenommen
werden soll. Darüber hinaus soll Mathematik/Informatik
auch als Fächerverbindung für das Lehramt an Realschu-
len (§ 43 LPO I) möglich sein.”

Es läßt sich also doch etwas bewegen, und es scheint
tatsächlich möglich zu sein, auch in der Politik Gehör
zu finden. Mitte Mai wird Dagmar Schipanski, die Vor-
sitzende der Kultusministerkonferenz, eine DMV–GDM-
Delegation empfangen, um unsere Position zur aktuellen
bildungspolitischen Debatte zu diskutieren.

Ferner wurde der Präsident der DMV zu einem
”
Fach-

gespräch Forschung“ ins Konrad-Adenauer-Haus nach
Berlin eingeladen. Angela Merkel bittet um

”
Beiträge

und Anregungen für die Gestaltung unserer zukünfti-
gen Forschungs- und Innovationspolitik.“ Keine Angst, da
fällt uns einiges ein.

Natürlich darf man die positiven Signale nicht überschät-
zen; es ist noch ein sehr weiter Weg, bis Politik und Öf-
fentlichkeit die gesellschaftliche Bedeutung unseres Fa-
ches wirklich ernst nehmen. Vielleicht sollten wir es mit
Laotse halten:

Auch eine Reise von tausend Meilen beginnt mit ei-
nem Schritt.

Oder mit dem Biologen, von dem jüngst Aharon Ben-Tal
berichtete:

A biologist said after an endless number of experi-
ments that failed: We shall repeat the experiment un-
til nature surrenders.

Herzliche Grüße

Ihr Peter Gritzmann
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